Gefes-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. BB 


(Nor-1881.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 17. Februar 1838., wegen Ablöſung der Hülfs⸗ 
C,, l, JRR 2 dienſte in der Provinz Preußen. 


7 


3 dis dil. 

Auf den von dem Staatsminiſterio unterftügten Antrag der Preußiſchen Pro⸗ 
vinzialſtaͤnde beſtimme Ich hierdurch, daß in der Provinz Preußen fuͤr die Di⸗ 
ſeilte, wo das Edikt dom 14. September 1811. wegen Regulirung der guts⸗ 
herrlich⸗ baͤuerlichen Verhaͤltniſſe Anwendung findet, Behufs der Abloͤſung vor⸗ 
behaltener Huͤlfsdienſte für jede Gegend ein fuͤr allemal beftimmte Normalpreiſe 
feſtgeſetzt, ſolche oͤffentlich bekannt gemacht und Fünftig bei jeder Abloͤſung dieſer 
Dienſte in Anwendung gebracht werden ſollen. Dabei find die in den $$. 8. 
und 9. der Ablöſungsordnung vom 7. Juni 1821. vorgeſchriebenen Grundſaͤtze 
in Anwendung zu bringen. Die Ermittelungen und Feſtſetzungen erfolgen unter 
Leitung der Regierungen und nach vorgaͤngiger Ausſonderung angemeſſener Di⸗ 
ſtrikte, durch beſondere aus ſachkundigen Eingeſeſſenen und einem Abgeordneten 
der Regierung zuſammengeſetzte Diſtriktskommiſſionen. Der zu dieſen Kommiſ⸗ 
fionen zu waͤhlenden Eingeſeſſenen ſollen bei jeder Diſtriktskommiſſion nicht 
unter zwei und nicht uͤber vier ſeyn, ihre Zahl wird hiernach von der Regierung 
nach dem groͤßeren oder geringeren Umfange des Diſtrikts beſtimmt. Die eine 
Hälfte derſelben wird auf den Kreistagen von den Rittergutsbeſitzern aus der 
Zahl der Berechtigten, die andere Haͤlfte ebenfalls auf den Kreistagen aus drei 
oder ſechs von dem Landrathe aus der Zahl der Verpflichteten vorzuſchlagenden 
Perſonen durch die Landgemeinden erwählt. Ueber die Art und Weiſe, wie 
dieſe Wahlen zu bewirken ſind, iſt eine beſondere Inſtruktion von dem Miniſter 
des Innern zu erlaſſen. Die Regierung hat für alle Diſtriktskommiſſionen ihres 
Departements einen und denſelben Abgeordneten zu ernennen. Die Feſtſtellung 
der Normalpreiſe erfolgt erſt dann, wenn ſaͤmmtliche Diſtriktskommiſſionen ge⸗ 
hört. ſind. Das Reſultat aller dieſer Erörterungen wird von den Regierungen 
dem Miniſter des Innern zur Pruͤfung und Gu dae vorgelegt und, nach⸗ 
dem letztere erfolgt iſt, durch die Amtsblaͤtter zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Daſſelbe Verfahren ſoll Statt finden, wenn etwa in der Folge Reviſtonen, Ab⸗ 
Änderungen oder Ergaͤnzungen der früheren Feſtſetzungen noͤthig befunden wer⸗ 
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den. Das Staatsminifterium hat dieſe Meine Beſtimmungen ſofort > die 
Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 17. Februar 1838. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. en Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14. März 1838. nebſt Tarif für die Erhebung 


des Wege- und Brückengeldes zu Guhrau. 


Je habe den mit Ihrem Berichte vom 14. v. M. eingereichten Tarif für 
die Erhebung des Wege⸗ und Bruͤckengeldes zu Guhrau vollzogen und ſende 
a denſelben nebſt der Vorſtellung vom 3. Juli v. J. anbei zurück. 


Berlin, den 14. Maͤrz 1838. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanz⸗Miniſter Grafen von Alvensleben. 


III. 
IV. 


Tarif = 
für die Erhebung des Wege- und Brückengeldes zu Guhrau. 


E; wird entrichtet: 
von Landkutſchen und Kaleſchen zum Transport von Perſo⸗ 
nen um Lohn fuͤr einzelne Plaͤtze, beladen oder unbeladen, 
auslaͤndiſch oder inlaͤndiſch, fuͤr jedes Zugthier „ 1 Sgr. — Pf. 
von Laſtfuhrwerken: 
a) von beladenen 


1) vierraͤdrigen, für jedes Zugthierruͥ — 8 
2) zweiraͤdrigen, für jedes Zugthierr „ 6 
3) von Schlitten ohne Unterſchied, fuͤr jedes Zugthier — — 6 ⸗ 
b) von an 
1) Wagen, für jedes Zugthieer . — 4 
2) Schlitten, desglei chmee — 3 
von jedem beladenen a oder ſonſtigen ee mit 
öder Ohne Nenn nasse — 4 s 
von einem beladenen Schubkarre TE a — 3 
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V. von Thieren, wenn ſie zum Verkauf getrieben werden, und 
zwar 
1) von Pferden, Ochſen, Kuͤhen und Eſeln vom Stuͤck — Sgr. 4 Pf. 
2) von Kälbern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Schweinen, 
wenn es weniger als 3 Stuͤck ſind, nichts; wenn 
ehr, don Sk VTV 


Befreiungen. 
Es wird kein Weges und Bruͤckengeld erhoben: 
1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤnig⸗ 
lichen Hauſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; a 

2) vom Armeefuhrwerke und von Fuhrwerken und Thieren, welche Mili⸗ 
tair auf dem Marſche bei ſich führt; desgleichen von Offizieren zu 
Pferde und in Uniform auf Dienſtreiſen; 

3) von Öffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen, innerhalb ihrer Geſchaͤfts⸗ 
bezirke, wenn ſie ſich legitimiren, auch von Pfarrern und Schullehrern, 
innerhalb ihres Amtsbezirks; 

4) von Öffentlichen Kuriers und Eſtafetten, imgleichen von ordinaͤren 
Reit⸗, Kariol⸗, Fahr⸗ und Schnellpoſten und den dazu gehoͤrigen Bei⸗ 
wagen, ſo wie von ledig zuruͤckgehenden Poſtpferden; a 

5) von Transporten, die fuͤr unmittelbare Rechnung der Regierung ge⸗ 
ſchehen, imgleichen von Vorſpann⸗ und Lieferungsfuhren, auf der Hin⸗ 
und Ruͤckreiſe, fo wie von Salzfuhren, die für unmittelbare Rechnung 

des Fiskus, entweder durch Entrepreneurs oder auf andere Weiſe be⸗ 
wirkt werden; 

6) von allem Perſonenfuhrwerk, welches nicht nach Pos. I. des Tarifs 
dem Wege⸗ und Bruͤckengelde unterworfen iſt; 5 

7) von Feuerloͤſchungs⸗„ Kreis⸗ und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren, imgleichen von 
Armen⸗ und Arreſtantenfuhren, Roboth⸗ und Wirthſchaftsfuhren, 
Chauſſeebau⸗, Kirchen⸗ und Leichenfuhren. 


Berlin, den 14. Februar 1838. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 
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(No. 1883) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 9. April 1838., betreffend das Verfahren gegen 
ae, 87537 224 diejenigen, welche ſich der heimlichen Verbreitung von Erlaſſen auswärti⸗ 
ger geiſtlicher Oberen und ihrer Agenten ſchuldig machen. 


Aus Ihrem Berichte vom 8. d. M. habe Ich erſehen, daß an verſchiedenen 
Orten Meiner Staaten Erlaſſe auswaͤrtiger geiſtlicher Oberen über religiöſe und 
kirchliche Verhaͤltniſſe mit Umgehung Meiner Behörden auf heimlichem Wege 
verbreitet werden. Ich weiſe Sie, den Miniſter des Innern und der Polizei, 
daher an: Perſonen, welche ſich beikommen laſſen, ſolche Erlaſſe auswaͤrtiger 
geiſtlicher Oberen, ihrer Agenten und Geſchaͤftsfuͤhrer an Unterthanen Meiner 
Staaten zu überbringen, zu uͤberſenden, oder in der Abſicht ihrer Verbreitung 
mit Umgehung der Behoͤrden weiter zu befoͤrdern, ſo wie alle diejenigen, welche 
ſolcher Abſicht durch muͤndliche oder ſchriftliche Mittheilung Vorſchub leiſten, 
uberall wo fie. betroffen werden, ohne Unterſchied, fie mögen geiſtlichen oder 
weltlichen Standes und Landesunterthanen fein oder nicht, ſofort von Polizei⸗ 
wegen, unter Vorbehalt weiterer Unterſuchung und Beſtrafung, verhaften und 
nach Bewandtniß der Umftände in eine Feſtung abliefern zu laſſen. 

Dieſe Meine Beſtimmung iſt durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. April 1838. 


Friedrich Wilhelm. 


An | 
die Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten, der Juſtiz, des Innern und der 
Polizei und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


